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Ein halbes Jahrhundert Mode

Fünfzig Jahre, das ist ein ehrbares Alter für ein Handelshaus,

besonders für ein Modeunternehmen in der Schweiz,
wenn man in Betracht zieht, wie schwierig es ist
durchzuhalten in einer Branche, die etwas so flüchtiges wie die
Mode zum Gegenstand hat, und welch ungünstigen Boden
gerade die Schweiz für diese Art von Tätigkeit darstellt.

Kurz und gut,"Mieses fünfzigjährige Bestehen wurde von
der Firma Jean Hess & Cie in Basel in diesem Frühling
freudig und intim wie ein Familiengeburtstag gefeiert ;

die Lieferanten und Kunden des Hauses nahmen daran
teil, auch prominente Vertreter der Pariser Mode, der
Behörden, der Presse und der Berufsschulen mit ihrem
Lehrkörper, denn die Leiter dieses Unternehmens lassen,
trotz technischem Fortschritt und wirtschaftlichem
Erfolg, das Wesentliche nicht aus dem Auge, nämlich den
Menschen.

Jean Hess erhielt seine Ausbildung in einem bescheidenen

Hutatelier, das er 1908 selbst übernahm. Das Haus
wechselte schnell von der Strohhutfabrikation für Herren
und Kinder in den Bereich der Mode hinüber, indem es die
Branche der Damenhüte ausbaute. Es begann mit dem
gangbarsten Genre und verlegte sich bald auf elegantere
Qualitäten. 1936 übergab der Gründer das Unternehmen
seinen beiden Söhnen, Hans und Walter Hess, die noch
heute die Leitung in Händen haben.

Anlässlich dieses Jubiläums hat die Firma Jean Hess
& Cie ihren Freunden eine reizende Festschrift überreicht,
für welche die bekannte Künstlerin, Cornelia Forster,
einen geistreichen Abriss über die weibliche Hutmode
schrieb, den sie mit ebenso guten Zeichnungen ergänzte.

Während des Empfanges dieser Fünfzigjahr-Feier wurden

Modelle vorgeführt, und somit den Gästen Gelegenheit

geboten, die Kreationen des Hauses zu bewundern,
unter anderen zahlreiche Variationen aus der Serie « Touriste

». Diese Filzhüte, von denen die meisten von Paris
inspiriert sind, zeugen in der Ausführung von der guten,
traditionellen Schweizer Qualität. Sie sind jugendlich in
der Linie und werden in mehr als hundert entzückenden
echten Modefarben hergestellt ; wasserdicht, ohne bei
Regen die Form zu verlieren, sind sie leicht und angenehm
im Tragen. Jede elegante Frau kann ein Touristenmodell
finden, das ihre Wünsche und ihre höchsten Ansprüche
befriedigt. Nebenstehend geben wir mehrere Typen dieser
Serie wieder, welche von der Tätigkeit eines halben
Jahrhunderts im Dienste der Eleganz und der Qualität ein
würdiges Zeugnis zu geben vermögen.
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